
 
Bild 1: Call for Papers des Internen Seminars „Dependability in Space“ (ISDIs 2005)

Seminare im Konferenzstil
Wesen 
Angeboten wird ein fachspezifisches Seminar, das als sog. „Konferenzseminar“ durchgeführt wird. Dazu hat 
das Seminar eine thematische Ausrichtung,  z. B. „Sicherheit in verteilten Systemen“ o.ä. Im Rahmen des Semi-
nars werden Abläufe zu einer wissenschaftlichen Veröffentlichung von den Studierenden in verschiedenen Rollen 
„durchlebt“.

Ziele 
Ziel des Seminares ist es, den Studierenden neben fachspezifischen Kenntnissen und Methoden, Kenntnisse und 
Methoden über die Erlangung einer wissenschaftlichen Konferenzveröffentlichung im Bereich Informatik zu vermit-
teln. Dies ist für angehende Forscher nötig, da ihr wissenschaftlicher Erfolg über ihre Präsenz auf wissenschaft-
lichen Fachkonferenzen, über Fachvorträge und Art und Anzahl wissenschaftlicher Fachveröffentlichungen bewer-
tet wird. Es ist für sie daher wichtig, den Ablauf des  Begutachtungsprozesses im Vorfeld einer Fachkonferenz zu 
kennen sowie die organisatorischen Abläufe vor und während einer Konferenz.

Seminarablauf
Call for Papers 
Das Seminar hat einen „Call for Papers“, in dem u.a. Konferenzname und thematische Ausrichtung motiviert und 
skizziert wird. Zudem werden Einreichungsfristen u.ä. benannt.  Bild 1 zeigt einen Call for Papers.

Vorbereitungstreffen
In einem ersten Treffen wird der modus operandi des Seminars sowie seine übergeordneten Ziele erklärt. Dann 
werden die Studierenden aufgefordert, sich (jeweils geheim) ein konferenzrelevantes Thema auszusuchen. Ziel ist 
es, gemäß der Einreichungskriterien ein „wissenschaftliches Papier“ zu schreiben. Dabei handelt es sich im Kon-
text des Seminars jedoch nicht um die Beschreibung einer selbst entwickelten neuen Lösung, sondern um ein 
Übersichtspapier, das eine Facette des globalen Konferenzthemas aufgreift und deren  historische Entwicklung, 
gegenwärtigen Stand der Wissens und zu erwartende mittelfristige Entwicklung beschreiben soll. 

Frist zur Einreichung von Kurzzusammenfassungen und Rückmeldung 
Zu einer ersten Frist müssen die Kurzzusammenfassungen per Email an den Programm Chair (d.h., die Seminar-
veranstalter) gesendet werden. Diese sorgen  ggf. für eine wünschenswerte thematische Breite der Konferenz 
durch Rücksprache mit (einigen) Einreichern.

Frist zur Einreichung des Artikels 
Zu einer zweiten Frist müssen die Studierenden (in der Rolle von Autoren) ihr Paper per Email im geforderten For-
mat einreichen.

Begutachtungsprozess unter Mitwirkung der Studierenden 
Der Programm Chair verteilt dann die eingegangenen Paper (in anonymisierter) Form an Gutachter zusammen mit 
einem Leitfaden für Begutachtungen und einem auszufüllenden Gutachterberichtsformular (siehe Bild 2). Als Gut-
achter werden sowohl wissenschaftliche Mitarbeiter, Externe als auch jeder Studierende des Seminars eingesetzt 
(Rolle als Gutachter). I.d.R. erhalten Studierende mehrere eingereichte Papiere ihrer Mitstudierenden. Zudem ist  
sichergestellt, dass jedes Studierendenpapier auch von den Seminarveranstaltern begutachtet wird.

Benachrichtigung der Autoren 
Zu einer bekannten Frist müssen die Gutachter ihre Gutachten abgeben. Die Gutachten werden in anonymisierter 
Form an die Autoren zurück gereicht.  
Im Rahmen des Konferenzseminars werden Papiere nicht abgelehnt, so dass nun alle Autoren die Gutachterkritik 
in eine finale Version ihres Papieres einarbeiten müssen. Gegensätzliche Kritik muss hier ggf. elegant ausbalanciert 
werden.

Einarbeitung der Kommentare und Abgabe der Druckversion 
Zu einer weiteren Frist müssen die Autoren ihre endgültige Druckversion (in spez. Form, siehe Bild 3.1) einreichen. 
Diese werden von den Organisatoren zu einem Konferenzband zusammengestellt.

Veröffentlichung des Konferenzprogrammes 
Zudem wird das offizielle Konferenzprogramm veröffentlicht.

Erstellung der Vortragsfolien 
Schließlich erstellen die Autoren im Vorfeld der Konferenz ihre Vortragsfolien. Eine erste Version davon wird mit 
den Betreuern besprochen. Zur Verbesserung gibt es dabei ggf. weitere Tipps. 
Zur eigentlichen Konferenz gehört ein konferenztypischer Ablauf: Begrüßung, u.U. eingeladene Vorträge, frem-
de Teilnehmer, Autorenvorträge, Kaffeepausen und am Abend ein Social Event (siehe Bild 4). Zudem werden die  
Konferenzbände ausgeteilt und ein Best Paper Award verliehen inkusive Preis und Urkunde (siehe Bild 3.2).

Wissenschaftlicher Vortrag mit Fragen 
Ein Vortrag soll 25 Minuten dauern plus fünf Minuten für Fragen aus dem Publikum. 

Mithilfe bei der Konferenzablauforganisation 
Thematisch  zusammengehörige Papiere werden zu sog. Sessions zusammengelegt. Eine Session wird von einem 
Session Chairman geleitet. Für die ersten Sessions ist das ein Organisator, spätere Sessions werden von Studie-
renden geleitet. Diese sollen den Sessionablauf geordnet sicherstellen.

Rückmeldung der Teilnehmer und Social Event mit Award Ceremony 
Während der Konferenz können die Teilnehmer Präsentationen und die Konferenz als ganzes bewerten (Feedback 
reports). Das abschließende Social Event beschließt die Konferenz oder den Konferenztag.

Kontakt: Prof. Dr.-Ing. Oliver Theel, Abt. Systemsoftware und verteilte Systeme, Department für Informatik, Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg, E-Mail: theel@informatik.uni-oldenburg.de
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Bild 2: Gutachterformular des Seminars – Studienrende fungierten auch als Gutachter

 
Bild 3-1: Beispiel einer im Rahmen des Seminars entstandenen Ausarbeitung im einheitlichen 

Konferenzformat (links) 

Bild 3-2: Urkunde fuer den Autor des besten Konferenzbeitrags (rechts)

 
Bild 4: Beispiel eines Konferenzprogramms mit eingeladenem Vortragenden und Social Event
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